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Prag,den 7.April 1941.

Buco des Siaatsfektetärs

bein Reichspeotektor

in Böhmen und mähren.

Eing.:

8. APR. 1941

Tgb. Nr.:

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

Ich darf Ihnen einen Entwurf (ein Schreiben

an den Staatspräsidenten Dr. Hácha) unterbreiten,den ich

Ihnen gerade an heutigen Tage zur vorherigen Billigung gor-

legen beabsichtigte und der nunmehr nur noch einen Archiv-

wert hat,inden er eine Möglichkeit festhält,die die Protek-

toratsregierung zur rechten Zeit aus eigener Initiative

hätte verwirklichen können.

Heie Hitler!
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Übersetzung aus dem Tschechischen.

Prag,den 7.April 1941.

An Herrn

Dr. Emil Hácha,

Staatspräsidenten des Protektorats

Böhmen und Mähren,

Pra g.

Hochgeehrter Herr Staatspräsident !

Es ist seit dem l5.November l939 das zweite-

mal,dass ich mich an Sie als Oberhaupt des Protektorats Böh-

men und Mähren mit einen Entwurf wende,den ich als Tscheche

und Protektoratsangehöriger für meine Pfliéht halte : Warnen

Sie den jungen König von Jugoslavien vor der verhängnisvol-

len Politik der heutigen jugoslavischen Regierung!

Wenn jemand in Europa zu einem solchen ge -

schichtlichen warnenden Appell vor der ganzen Weltöffentlich-

keit berufen und gleichzeitig verpflichtet ist,dann sind Sie

es,hochgeehrter Herr Staatspräsident,in Ihrer Eigenschaft

als ehemaliger Präsident der tschecho-slowakischen Republik,

Mitschöpfer des Staatsaktes vom l5.März 1939 und Staatsprä-

sident des Protektorats Böhmen und Mähren seit seiner Errich-

tung.
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Für einen Zeitgenossen der Kämpfe in Serbien

im Jahre 19l4 und 19l5 gibt es keinen Zweifel darüber,dass

das heutige Königreich Jugoslawien in eine Katastrophe stürzt,

die nicht nur den sicheren Untergang des jugoslawischen Staa-

tes,sondern wahrscheinlich auch die Vernichtung des ganzen

serbischen Volkes bedeutet.

Im Interesse Jugoslawiens sowie im Interesse

ganz Europas ist es notwendig,dass in dieser schicksalsvol-

len Stunde an die Adresse Jugoslawiens die warnende Stimme

einer Persöhnlichkeit erklinge,die in Europa und in der Gan-

zen Welt das nötige Gewicht und die nötige Bedeutung hat :

Ihre Stimme,Herr Staatspräsident.

Ich bin überzeugt,hochgeehrter Herr Staatsprä-

sident,dass diese initiative Tat Ihrerseits auch das Gewicht

und die Bedeutung der tschechischen Nation im Reiche,im ge-

retteten Jugoslawien und in der ganzen gebildeten arischen

Welt heben würde.

Genehmigen Sie,hochgeehrter Herr Staatsprä-

sident,meinen tiefsten und ehrerbietigsten Dank für die wohl-

wollende Entgegennahme dieses Schreibens.

Dem Führer Adolf Hitler und der Heimat

Heil!

Jaroslav Novák,

ehem.Oberstleutnant i. R.

Prag XII.,Belgraderstr.94.


